
 STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  

 
 
 

Niederschrift 

zur 6. Sitzung 
 des Schulausschusses 

am 12.01.2012 

um 17:00 Uhr im Ratssaal 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

I. Öffentlich 
 
 1     Einwohnerfragestunde 
 
 2     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 10.11.2011 
 
 3   04 - 15 0620/2011 Offene Ganztagsschulen im Primarbereich; 

hier: Beschlussfassung über die Erweiterung der Offenen Ganz 
        tagsgrundschule in der Leegmeerschule  um eine Gruppe 

 
 4   04 - 15 0619/2011 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012; hier: Beratung in 

den Fachausschüssen 
 
 5   04 - 15 0621/2011 Rechtsverordnung über die Bildung von Einzugsbereichen für die 

Hauptschulen der Stadt Emmerich am Rhein vom 27.04.1988 
 
 6     Mitteilungen und Anfragen 
 
 7     Einwohnerfragestunde 
 
 
 
Anwesend sind: 

Vorsitzende 

Frau Sandra Bongers  

Die Mitglieder 

Frau Elisabeth Braun  
Herr Bastian Damen  
Frau Korinna Evers  
Herr Hans-Jürgen Gorgs  
Frau Gabriele Hövelmann  
Herr Herbert Kaiser  
Herr Christoph Kukulies  
Frau Irmgard Kulka  
Frau Gisela Lux  
Frau Nadja Scherer  
Herr Herbert Ulrich  
Frau Danielle Zapp  
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beratende Mitglieder 

Herr Michael Beermann  
Frau Birgit Driel van  
Frau Christiane Feldmann  
Frau Regina Henke  
Herr Hans-Jürgen Oimann  
Herr Wolfgang Urbach  

Von der Verwaltung 

Herr Johannes Diks Bürgermeister 
Herr Ulrich Siebers Stadtkämmerer 
Herr Arnfried Barfuß  
Herr Dirk Loock  
Frau Birgit Bauditz Schriftführerin 
 
 
Die Vorsitzende eröffnet die öffentliche Sitzung um 17:00 Uhr und begrüßt die anwesenden 
Mitglieder des Ausschusses sowie die Zuhörer im Ratssaal. 

I. Öffentlich 
 
 
1. Einwohnerfragestunde 
  

Im Ratssaal ist die Schulleitung  der St. Georg-Schule Hüthum, sowie der Vorsit-
zende  der Klassenpflegschaft anwesend. Herr van Bebber stellt die Frage, ob 
die St. Georg-Schule in naher Zukunft  mit der Eltener Grundschule zusammen-
gelegt werden  soll oder ob der Schule die Schließung droht. Der Bürgermeister 
versicherte, dass an diesen Standorten keiner „rütteln“ will und spricht sich deut-
lich für zwei Standorte aus. Weiterhin verweist auf ein neues Konzept der NRW-
Landesregierung, welches kleinere Klassen vorzieht und dadurch die  wohnort-
nahe Schulversorgung sichert.  Er verweist auf die Tischvorlage.  

 
2. Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 10.11.2011 
  

Gegen die gemäß § 21 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den Rat und die Aus-
schüsse zur Feststellung vorgelegte Niederschrift werden Einwände nicht erho-
ben. Sie wird von der Vorsitzenden unterzeichnet.  

 
3. Offene Ganztagsschulen im Primarbereich; 

hier: Beschlussfassung über die Erweiterung der Offenen Ganztagsgrund 
        schule in der Leegmeerschule  um eine Gruppe 
Vorlage: 04 - 15 0620/2011 

  
Mitglied Ulrich stellt gemäß Beschlussvorschlag den Antrag zur Abstimmung. 
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Beschlussvorschlag 
 
Der Rat beschließt, die Offene Ganztagsgrundschule nachfolgender Grundschule 
um eine Gruppe auf nunmehr 2 Gruppen zu erhöhen 
 

Leegmeerschule 
Kath. Grundschule der Stadt Emmerich am Rhein 

Hansastraße 56 
46446 Emmerich am Rhein. 

 
Stimmen dafür 14  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   

 
4. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012; hier: Beratung in den Fach-

ausschüssen 
Vorlage: 04 - 15 0619/2011 

  
Die Vorsitzende erteilt dem Fachbereichsleiter 2 das Wort. Er berichtet über die 
neue Festsetzung der Schülerpauschalen. Dies basiert auf eine Änderung des 
Gemeindefinanzierungsgesetztes. Früher wurde hier eine Gewichtung in Pro-
Kopf-Pauschalen nach Schulformen getroffen. 2012 wird  nur noch nach Ganz-
tagsschüler und Halbtagsschüler unterschieden werden.  Die frühere Gewichtung 
setzte sich für die einzelnen Schulformen  wie folgt zusammen: Grundschulen 96 
%,  weiterführende Schulen 100 % und Sonderschulen 300 %. Dies war die 
Grundlage für die bis dahin geltenden  Schlüsselzuweisungen. 
 
Das Land hat  nun die Zuweisung wie folgt geändert: Ganztagsschüler 330 % und 
Halbtagsschüler 70 %. 
 
Der Kämmerer führt fort, dass eine Beibehaltung der Gewichtung nach GFG er-
hebliche Mittelkürzungen innerhalb des Schulbudgets nach sich ziehen würde. 
Für die Emmericher Schulen wurde daher  eine neue Berechnungsgrundlage 
geschaffen, die am Schulbudget im Grunde nicht viel verändert. 
 
Weiterhin werden nun  die aktuellen Schülerzahlen zur Berechnung herangezo-
gen, nicht wie in der Vergangenheit die des Vorjahres. Für die Grundschüler, Re-
alschüler und Gymnasiasten ergibt sich daraus eine Pro-Kopf-Pauschale von 30 
Euro. Hauptschüler werden mit 35,-- € pro Kopf berechnet und für die  Schüler 
des Förderzentrums wurde der Betrag auf 90 Euro pro Kopf festgelegt, da diese 
Kinder  deutlich mehr Förderung benötigen. 
 
Mitglied Ulrich stellt den Antrag laut Beschlussvorschlag zu beschließen. 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat fasst den Budgetbeschluss und legt den Zuschussbedarf für das Budget 
403-414 "Schule allgemein" und "Schulen" im Ergebnishaushalt für das Jahr 
2012 auf 2.129.363 Euro und im Finanzhaushalt auf  2.126.583 Euro fest. 
 
Stimmen dafür 10  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 4   
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5. Rechtsverordnung über die Bildung von Einzugsbereichen für die Haupt-
schulen der Stadt Emmerich am Rhein vom 27.04.1988 
Vorlage: 04 - 15 0621/2011 

  
Der Bürgermeister teilt mit, dass die o. g. Rechtsverordnung seit Jahren nicht 
mehr angewandt werden kann. Eine entsprechende Rechtsgrundlage im Schul-
gesetz fehle. 
 
Herr Ulrich stellt den Antrag laut Beschlussvorschlag zu beschließen. 
 
Beschlussvorschlag 
 

Der Rat beschließt, dass die Rechtsverordnung über die Bildung von Einzugsbe-

reichen für die Hauptschulen der Stadt Emmerich am Rhein vom 27.04.1988 mit 

sofortiger Wirkung außer Kraft tritt. 
 
Stimmen dafür 14  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   

 
6. Mitteilungen und Anfragen 
  

 
Mitteilungen 
Mitteilungen liegen keine vor. 
 
Anfragen: 
Mitglied Braun fragt an, ob es möglich sei, die nächsten Schulausschusssitzun-
gen, wieder wie in der Vergangenheit,  in den verschiedenen Schulen zu halten. 
 
Zwecks der Schülerbeförderung fragt sie an, welche Leistungen  (Schoko-Ticket) 
sind zu erwarten. Welchen Ersatz bietet die NIAG bei nicht rechtzeitig gestellten 
Bussen? 
 
Zum neuen Bildungspaket fragt sie an, welche Transparenz habe es nach außen 
hin, welche Möglichkeiten bietet es den Eltern und Schülern.  

 
7. Einwohnerfragestunde 
  

Es lagen keine Fragen von Einwohnern vor.  
  

 
 
Die Vorsitzende bedankt sich bei den Mitgliedern und schließt die Sitzung um 17.40 Uhr.  
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 6. Februar 2012 
 
 
  
Vorsitzender 
 
 
 
Birgit Bauditz 
Schriftführer/in 
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